
Fünfundzwanzigste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung 
für die Prüfung im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang 

an der Universität Koblenz-Landau  

Vom 17. Dezember 2019* 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 18. Juni 2019 (GVBl. S. 101, 103), BS 233-41, haben die Räte der 
Fachbereiche 1: Bildungswissenschaften, 2: Philologie / Kulturwissenschaften, 3: Ma-
thematik / Naturwissenschaften, 4: Informatik, 5: Erziehungswissenschaften, 6: Kultur- 
und Sozialwissenschaften, 7: Natur- und Umweltwissenschaften und 8: Psychologie un-
ter Mitwirkung der Zentren für Lehrerbildung der Universität Koblenz-Landau die folgen-
de Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen 
Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-Landau beschlossen. Diese Ordnung 
hat die Präsidentin der Universität Koblenz-Landau am 17. Dezember 2019 genehmigt. 
Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an 
der Universität Koblenz-Landau vom 6. Juli 2009 (Staatsanzeiger S. 1327), zuletzt ge-
ändert am 09. Juli 2019 (Mitteilungsblatt 03/2019 der Universität Koblenz-Landau, S. 
86), wird wie folgt geändert: 

Der Anhang erhält die aus dem Anhang zu dieser Ordnung ersichtliche Fassung. 

Artikel 2 

(1) Die Fünfundwanzigste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung 
im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-Landau tritt am 
01. April 2020 in Kraft.

(2) Für Studierende, die vor dem 1. April 2020 ihr Hochschulstudium in dem Fach Fran-
zösisch aufgenommen haben, gelten für die Anerkennung der Hochschulprüfungen des 
lehramtsbezogenen Bachelor- und Masterstudiengangs als Erste Staatsprüfung für das 
Lehramt an Gymnasien die bisherigen Bestimmungen. Abweichend von Satz 1 können 
sie auf Antrag die nach Nummer 2 des Anhangs die für die Aufnahme des lehramtsspe-
zifischen Schwerpunktes Gymnasium geforderten Lateinkenntnisse durch Vorlage von 
Bescheinigungen der Universität über die erfolgreiche Teilnahme an entsprechenden 
Lehrveranstaltungen der Universität nachweisen. 

Mainz, den 17. Dezember 2019 

Die Dekanin des Fachbereichs 1: Die Dekanin des Fachbereichs 5: 
Bildungswissenschaften Erziehungswissenschaften  
Prof. Dr. Claudia Quaiser-Pohl Prof. Dr. Anja Wildemann 

* Veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-Landau 04/2019, S. 26



Der Dekan des Fachbereichs 2:Der Dekan des Fachbereichs 6:  
Philologie / KulturwissenschaftenKultur- und Sozialwissenschaften  
Prof. Dr. Stefan NeuhausProf. Dr. Lothar Bluhm 
 
 
Der Dekan des Fachbereichs 3: Der Dekan des Fachbereichs 7:  
Mathematik / Naturwissenschaften Natur- und Umweltwissenschaften  
Prof. Dr. Wolfgang Imhof Prof. Dr. Klaus Schwenk 
 
 
Die Dekanin des Fachbereichs 4: Die Dekanin des Fachbereichs 8: 
Informatik Psychologie  
Prof. Dr. Maria Wimmer Prof. Dr. Melanie Steffens 
 

 

 



Anhang 
(zu Artikel 1)  

Der Anhang wird wie folgt geändert: 

1. Nr. „14. Evangelische Religionslehre Landau“ wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen   
von einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  31 - 44 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 26 - 39 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen  5 SWS“ 

b) Modul 1 erhält folgende Fassung: 

 „Modul 1: Gegenstand und Einheit der Theologie 8 Leistungspunkte 
 

1.1 Bibelkunde (V) Pflicht 3 2   

1.2 Einführung in die Themen der Theo-
logie (V)   

Pflicht 3 2   

1.3 Phänomene und Praktiken des christ-
lichen Lebens (S) 

Pflicht 1 1   

1.4 Einführung in die biblische Sprach-
welt (S) 

Wahl- 
pflicht 1 1   

1.5 Einführung in die Religionspädagogik 
(S) 

Wahl- 
pflicht 1 1   

 Modulprüfung: Klausur Dauer: 60 Minuten“ 

c) In Modul 3 wird in der Zeile „Modulprüfung“ die Angabe „60 Minuten“ durch die An-
gabe „70 Minuten“ ersetzt. 

d) Modul 7 erhält folgende Fassung: 

 „Modul 7: Theologische Anthropologie und Bildungstheorie 12 Leistungspunkte

Teilnahmevoraussetzung:  Kompetenzen aus den Modulen 1 und 2 

7.1 Religiöse Bildung denken (V) Pflicht 4 2   

7.2 Theologische Anthropologie (S) Pflicht 4 2   

7.3 Didaktische Konzeptionen und Mo-
delle des Religionsunterrichts (V) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Schriftliches Portfolio Dauer: 2 Wochen“ 

2. Nr. „15. Französisch Landau“ Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 3 wird das Wort „ausreichende“ durch die Worte „die in den Modulen 3 und 
4 zu erwerbenden“ ersetzt und nach dem Wort „Lateinkenntnisse“ wird der Klam-
merzusatz „(Latinum bzw. staatliche Ergänzungsprüfung)“ gestrichen.  

b) Nach Satz 3 wird folgender neuer Satz 4 angefügt: 



„Der Zugang zum Masterstudium für das Lehramt an Gymnasien setzt die im Modul 
7 des lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs im Fach Französisch zu erwer-
benden Lateinkenntnisse voraus.“ 

3. In Nr. „20. Grundschulbildung Landau“ erhält das Wahlpflichtmodul 3: Mathematik fol-
gende Fassung: 

 „Wahlpflichtmodul 3: Mathematik   
(Fachwissenschaftliche Grundlagen) 8 Leistungspunkte 
 

3.1 Einführung in mathematische Grund-
vorstellungen (V) 

Pflicht 2 2   

3.2 Arithmetik (V) Pflicht 2 2   

3.3 Übungen zu Arithmetik (Ü) Pflicht 1 1   

3.4 Grundlegende Geometrie (V) Pflicht 2 2   

3.5 Übungen zu Grundlegende Geometrie 
(Ü) 

Pflicht 1 1   

 Modulprüfung Klausur Dauer: 120 Minuten“ 

 

 

 


